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Gemeinsam mit der Initiative Probier amol lädt die Raiffeisenlandes-

bank zu einem Experiment ein: gelingt es, die eigene Ernährung 

vier Wochen lang  verstärkt saisonal und regional auszurichten?

Das geht! Wir liefern euch Ideen, Materialien und spannende Ver-

anstaltungen, und ihr lasst euch gemeinsam auf das Experiment 

ein. Wir starten mit einem Koch- und Genussabend mit Magdalena 

Pircher und Iris Scheibler vom Energieinstitut Vorarlberg und mit 

Probier amol-Profiköchin Maria Stöckler am 

 Mo, 5. Oktober 2015 - 17 bis ca. 21 Uhr 

in der RLB-Kantine. 

Nach Abschluss der vier Wochen möchten wir wissen, wie es euch 

ergangen ist. Dafür treffen wir uns ein zweites Mal zu einer kurzen 

Abschlussrunde am  Di, den 3. November 2015 von 17 bis 19 

Uhr in Susis Zauberei (Kirchstraße 43, Bregenz).

Um euch auch während des Experiments mit interessanten Impulsen zu 
inspirieren, laden wir euch zu zwei Besichtigungen vorbildlicher Lebensmit-
telproduzenten ein (Hofführung, Gesprächsrunde und Jause, Kostenbetei-
ligung 15,- Euro / Person und Besuch). Bitte gebt bei der Anmeldung an, ob 
ihr nur bei Start- und Abschluss oder auch bei den Zwischenveranstaltungen 
dabei seid.

Besuch des Vetterhofs  in Lustenau am Di, 13. Oktober 2015 von 16 
bis ca. 18 Uhr. Der Vetterhof ist ein Biopionier in Vorarlberg und seit 1987 
anerkannter Biobetrieb. Furore machte der Vetterhof auch mit seinem von 
Roland Gnaiger geplanten und 1996 fertig gestellten Neubau.

Besuch des Sunnahofs in Göfis am Do, 22. Oktober 2015 von 16 bis ca. 18 
Uhr.  Seit 15 Jahren gibt es den Biobauernhof der Lebenshilfe Vorarlberg. Er 
steht für ein selbstverständliches Miteinander von Menschen mit und ohne 
Behinderungen.

Die Kosten für Start und Abschluss werden von Probier amol übernommen. 

Bittet meldet euch bis zum 25. September  2015 direkt über 
die Veranstaltungsdatenbank an. Bei Fragen steht Eveline 
Kathan (  gerne zur Verfügung.

 Gesunde Jause und kochen im Herbst  

 Mit.Einander nachhaltig 

Probier amol ist eine Initiative des Energieinstitut Vorarlberg  
gemeinsam mit ALLMENDA, Ökologie Institut und Fachhochschule Vorarlberg.




